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MEDUSENSTEINE
Phantastisch humoristischer Roman von Peter Moy

10

(Sern. Er Bat Kummer 16,488 unb fiefin=
bet fid) in Nummer 3008."

3008?"
Sas ift eine Stabt, bie etroa 1200 Äilo*

meter oon uns entfernt ift."
SBeifj er, bafj id) Bier bin?"
Wein. £ier braudjt er Sie gar nid)t 5U

fürchten."
Äann er ben Sßolarftem oerlaffen?"
5îur mit unfrer Vermittlung. SBir fiaben

allein bte ftaatlicfie Äonseffion. Ser Heije=
oetfefjr nad) anberen Sternen ift fiei uns feljr
ftarf. SBir transportieren tägüdj etroa 10,000
Seelen. Sie güfjlung mit Syrern Sßlaneten
ift oorläufig nodj aufjerorbentlidj gering. §ier
ift unfere SRoutenfarte."

Sflîr. ïittle fietrad)tete bte Sternenfarte
an ber SBanb.

Sie bot ein gan3 anberes Sßtlb als bie
tljm oon SBratt geäeigte.

Unb roo ift bie Erbe?"
ßiefier ©ott, SJÎr. ïittle, 3fjre Erbe ift

fo roin3ig flein, bafj roir fie oon fjier üficr=

fjaupt nidjt fefjen fönnen, ntdjt mal burdj
unfre guten gemrofjre. So fleine Sonnen=
ftjfteme, roie bas 3&re, intereffieren uns
eigentlidj roenig. Unb roenn roir oerreifen, fo

roäljlen roir ffiefürne, roo roir uns fieffer amü=
fieren. Sie müfjten fid) mal bie ÄapeHa an=
feljen. Sie fieutdjen bort roiffen, roas Geben

Beifjt. Unb jetjt fommen Sie, bafj Sie unfre
Sprache aufnefimen."

* t<*.
9Jlr. ïittle fefjrte in feine SBoljnung su=

riicf. Er füfjlte fiefi, fjilflos roie ein Äinb. 9Jîil=
lionen fiidjtjafjre roar er oon ber Erbe ent=

fernt unb roufjte nidjt, ofi er je glücEIicfj roie=
ber fjeimfefjren fonnte. 3u Sjaus" traf er
ben îllten niefit an, afier eine junge grau er=

roartete ifin. 3nt erften Slugenfilirf glaufite er,
EBriftine ju erfennen, er fiatte faum je ein
fo efienmäfjiges unb frfiönes ©efidjt' gefefien.
§ier roar Sdjönljeit in Bödjfter SMlenbung.
EBriftine äfinette biefem SBefen fefjr.

D6 fie aud) nur eine Kummer Ijat? badjte
9Jîr. ïittle. Sie foflte SBenus fjeifjen.

Sie Same lädjelte unb fam ifim entgegen.
Sie finb 3«mes> rtidjt roaljr? 3^ freue

midj."
Unb fie fjielt ifjm bas ©efidjt entgegen.
Stnbre Sßölfer, anbre Sitten, badjte 3)îr.

ïittle, unb im SRaufdj oon SBeglücfung nafjtit
er fie in bie SIrme unb füfjte fie. Slber ifjre
flippen filiefien fait unb erroiberten beu Srucf
nidjt.

SBas tun Sie, 3ames?"
SBe^eifjung. 3dj glaufite ."
Sie lädjelte.
3ornig roar fie ntdjt!
SBas roar bas?" fragte bie SBenus (na=

türlidj in ber SBolatftemfpradje). SBegrüjjt

(©djlutl.)
man fid) fiei Sutten auf ber Erbe fo? §ier
fierüfirt man fidj leidjt mit ben Stirnen."

SBerseifjung, bas roufjte idj nidjt. 3<f)

badjte, man müfjte füffen."
Sas roar feftfam, afier rounberfdjön. Sas

fiafie idj nodj nie gefüfjlt. Sie finb rooljl ein
3aufierer, 3<*tnes?"

SJlein. SBei uns füffen fidj bie SJÎenfdjen
übrigens audj, roenn fie fidj liefien."

fitefien? SBie ift bas? Sas fenne idj nidjt.
Slber angenefjm mufj es fein. 23itte, liefien
Sie midj nodjmals."

Äüffen?"
SBitte, ja."
Sas SJÎâbdjen gab fidj ifim mit einer fo

felfiftoerftänblidjen Deiterfeit in bte Slrme,
roar fo feufdj unb fjeilig, bafj er fie nur ganj
fanft fjielt unb iljren SJÎunb berührte. Unb
bie falte SUuje ifjrer fdjönen Slugen roiefi lang=
fam einem füllen geuer.

Sas ift einfadj ganj großartig fdjön, 3<r=

mes. Unb idj freue midj, bafj Sie ju uns
gefommen finb. SJÎan lernt bodj immer etroas
Sîeues?"

Sie roerben nodj oiel lernen fönnen. Sodj
roie barf idj Sie nennen?"

kennen Sie midj, roie Sie roollen."
3dj finbe bie Numerierung unangenehm.

Sarf idj Sie Eoa nennen?"
Eoa? £iefj nidjt bie erfte grau im Erbeu=

parabies fo?"
*

ïaifadje ift jetjt folgenbes: 9Jïr. ïittle roar
roieber mal rettungslos oerliebt, fo fefjt, befj
er alles oergeffen fjatte, Sßot unb Erbe unb
Sßolarftem unb audj EBriftine. Ober EBri=
ftine liebte er oielleidjt in biefer grau. Er
fjatte eine grau im SIrm gehalten, roie füfinfte
Äünftler fie nie erträumt fjatten. SJtr. ïittle
oerggjj leiber, bafj biefe Eoa fein ©mpfinben
fjatte, bafj er fiödjftens eine ataoiftifdje 9?e=

gung in ifjrer Seele 3um Sdjroingen gefiradjt
fjatte. 3m Slugenblid, als fie fidj aus feinen
Slrmen roieber löfte, roar alles oorbei, unb bie
Eoaaugen fjatten roieber ben rufjigen, füfjten
SBlid roie oorfjer.

SJÎr. ïittle fafj ifjr gegenüber unb ptau=
berte. 3mmer mefjr erftaunte er üfier ifjr
SBiffen unb bie Sdjärfe Ujres Sßerftanbes.
Siefe grau roar nidjt nur ein SBunber an
Sdjönljeit, fonbern audj an Älugfjeit.

Sie intereffieren fidj roofjl feljr für Singe,
bie grauen fonft fernliegen. Sie roiffen ja
auf aflen Sternen SBefdjeib unb übertreffen
bie roeifeften SJÎânner."

D 3ûrnes, idj roeifj nidjt roeniger unb

nidjt meljr als alle Bier. Sies SBiffen 6efom=

men roir ja auf einmal übermittelt. Es finb
einige SJÎinuten Dîufie ba3u nötig, unb man
roeifj alles. Es ift fogenannte Stanbartbtt=
bung, bie roir Ijafien."

Stanbart ift eine englifdje SBofabef."
3<r- Einiges roiffen mir ja audj oon 3&rer

Spradje. £eiber nidjt bas SBefte."

Südjts oon ber ßiebe?"
SBteEeidjt roill's bet Sßolarftem ntdjt, bafj

mir uns mit fo unnütjen Singen fietaften."
Eoa, Sie finb bie entsüdenbfte grau, bie

idj je gefefjen fiafie."
SBiefo? Ent3ücfenb! SBir finb fjier alle

ent3üdenb."
Unb nidjt neibifdj?"
SBorauf?"
Sldj fo."
SJÎr. ïittle badjte roieber an bte SBorte

bes Sireftors.
Ser alte, freunblidje ifjerr, SJÎr. ïittles

SBirt unb Sßolarfternoater, trat ins 3tmmer.
Sîr. 11,111,111," fagte Eoa, biefer 3ames ift
ein fefjr netter unb intereffanter SJÎenfdj. Er
hat etroas gans Neues mitgefiradjt, bas bidj
audj intereffieren roirb: bas Äüffen."

SBas ift bas?"
Er prefjt feine ßippen auf unfere ßippen,

unb es ift, als ofi fidj fjier in ber SBruft eine
eleftrifdje SBatterie melbete."

Seljr intereffant!"
SBitte, 3irnes, füffen Sie Sßapa." (3u ber

Sßolarftemjpradje flang es natürlidj etroas
anbers).

SJJîr. ïittle rourbe oerlegen. SIfier bes 211=

ten ßiefiensroürbigfeit ermunterte ifjn.
Sludj idj lerne gern 3u: ©enteren Sie ftdj

nidjt."
Eoa fafj fadjroeiblidj 3U. SJÎt. ïittle lüfjte

feinen SBirt. Ser aber fdjüttelte ben Äopf.
3dj fpüre feinerlei SBirfung, Äinb."
Sas ift boaj feltfam. SBitte, 3ontes, füffen

Sie midj nodjmals."
SBenn idj barf?"
SBesfialfi benn nidjt", erroiberte ber alte

|jett. Es ift bodj fefjr intereffant."
Sas ift's!" fieftäügte ïittle unb füfjte

Eoa lange.
Er füfjlte roieber, rote fie in feinem SIrm

fidj anfdjmiegte unb roeidj rourbe. Unb fie
fagte mit SBeftimmtfjeit:

SBunberooll!"
*

33er. ïittfe lebte roie im Sßarabiefe. Sa
ber alte §err oiel beruflidje Sßflidjten fiatte,
roar er ben gan3en lag mit Eoa 3ufamntcn.
Sie Batte ifim oorgefdjlagen, ifjm bie Stabt
3u 3eigen. SIfier er erflärte, bafj er fidj in ber
neuen SBelt nodj 3U unfidjer füfjle unb lieber
in ber 2lfigefdjloffenIjeit unb in ifjrer SJcäfje

bleibe.
Sie roar fofort einoerftanben.
Sîadj einigen ïagen.
ßiefier Sentes, fjeute afienb roerben roir

©äfte fjaben. Sie roerben alfo enblidj audj mit
anberen SJÎenfdjen 3ufammenfommen unb güfj=
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Gern. Er hat Nummer 16,488 und befindet

sich in Nummer 3008."

3008?"
Das ist eine Stadt, die etwa 1200

Kilometer oon uns entfernt ist."
Weiß er, daß ich hier bin?"
Nein. Hier braucht er Sie gar nicht zu

fürchten."
Kann er den Polarstern verlassen?"

Nur mit unsrer Vermittlung. Wir haben
allein die staatliche Konzession. Der
Reiseverkehr nach anderen Sternen ist bei uns sehr

stark. Wir transportieren täglich etwa 10,000
Seelen. Die Fühlung mit Ihrem Planeten
ist vorläufig noch außerordentlich gering. Hier
ist unsere Routenkarte."

Mr. Tittle betrachtete die Sternenkarte
an der Wand.

Sie bot ein ganz anderes Bild als die
ihm von Bratt gezeigte.

Und wo ist die Erde?"
Lieber Gott, Mr. Tittle, Ihre Erde ist

so winzig klein, daß wir sie von hier
überhaupt nicht sehen können, nicht mal durch
unsre guten Fernrohre. So kleine Sonnensysteme,

wie das Ihre, interessieren uns
eigentlich wenig. Und wenn wir verreisen, so

wählen wir Gestirne, wo wir uns besser
amüsieren. Sie müßten sich mal die Kapella
ansehen. Die Leutchen dort wissen, was Leben
heißt. Und jetzt kommen Sie, daß Sie unsre
Sprache aufnehmen."

Mr. Tittle kehrte in seine Wohnung
zurück. Er fühlte sich hilflos wie ein Kind.
Millionen Lichtjahre war er von der Erde
entfernt und wußte nicht, ob er je glücklich wieder

heimkehren konnte. Zu Haus" traf er
den Alten nicht an, aber eine junge Frau
erwartete ihn. Im ersten Augenblick glaubte er,
Christine zu erkennen, er hatte kaum je ein
so ebenmäßiges und schönes Gesicht gesehen.
Hier war Schönheit in höchster Vollendung.
Christine ähnelte diesem Wesen sehr.

Ob sie auch nur eine Nummer hat? dachte
Mr. Tittle. Sie sollte Venus heißen.

Die Dame lächelte und kam ihm entg-gcn.
Sie sind James, nicht wahr? Ich freue

mich."
Und sie hielt ihm das Gesicht entgegen.
Andre Völker, andre Sitten, dachte Mr.

Tittle, und im Rausch von Beglückung nahm
er sie in die Arme und küßte sie. Aber ihre
Lippen blieben kalt und erwiderten den Druck
nicht.

Was tun Sie, James?"
Verzeihung. Ich glaubte..."
Sie lächelte.
Zornig war sie nicht!
Was war das?" fragte die Venus

(natürlich in der Polarsternsprache). Begrüßt

(Schluß.)
man sich bei Ihnen auf der Erde so? Hier
berührt man sich leicht mit den Stirnen."

Verzeihung, das wußte ich nicht. Ich
dachte, man müßte küssen."

Das war seltsam, aber wunderschön. Das
habe ich noch nie gefühlt. Sie sind wohl ein
Zauberer, James?"

Nein. Bei uns küssen sich die Menschen
übrigens auch, wenn sie sich lieben."

Lieben? Wie ist das? Das kenne ich nicht.
Aber angenehm muß es sein. Bitte, lieben
Sie mich nochmals."

Küssen?"
Bitte, ja."
Das Mädchen gab sich ihm mit einer so

selbstverständlichen Heiterkeit in die Arme,
war so keusch und heilig, daß er sie nur ganz
sanft hielt und ihren Mund berührte. Und
die kalte Ruhe ihrer schönen Augen wich langsam

einem stillen Feuer.
Das ist einfach ganz großartig schön,

James. Und ich freue mich, daß Sie zu uns
gekommen sind. Man lernt doch immer etwas
Neues?"

Sie werden noch viel lernen können. Doch
wie darf ich Sie nennen?"

Nennen Sie mich, wie Sie wollen."
Ich finde die Numerierung unangenehm.

Darf ich Sie Eva nennen?"
Eva? Hieß nicht die erste Frau im

Erdenparadies so?"

Tatsache ist jetzt folgendes: Mr. Tittie war
wieder mal rettungslos verliebt, so sehr, deß
er alles vergessen hatte, Pot und Erde und
Polarstern und auch Christine. Oder Christine

liebte er vielleicht in dieser Frau. Er
hatte eine Frau im Arm gehalten, wie kühnste
Künstler sie nie erträumt hatten. Mr. Tittle
vergaß leider, daß diese Eva kein Empfinden
hatte, daß er höchstens eine atavistische
Regung in ihrer Seele zum Schwingen gebracht
hatte. Im Augenblick, als sie sich aus seinen
Armen wieder löste, war alles vorbei, und die
Eoaaugen hatten wieder den ruhigen, kühlen
Blick wie vorher.

Mr. Tittle saß ihr gegenüber und
plauderte. Immer mehr erstaunte er über ihr
Wissen und die Schärfe ihres Verstandes.
Diese Frau war nicht nur ein Wunder an
Schönheit, sondern auch an Klugheit.

Sie interessieren sich wohl sehr fiir Dinge,
die Frauen sonst fernliegen. Sie wissen ja
auf allen Sternen Bescheid und übertreffen
die weisesten Männer."

O James, ich weiß nicht weniger und
nicht mehr als alle hier. Dies Wissen bekommen

wir ja auf einmal übermittelt. Es sind

einige Minuten Ruhe dazu nötig, und man
weiß alles. Es ift sogenannte Standartbildung,

die wir haben."

Standart ist eine englische Vokabel."
Ja. Einiges wissen wir ja auch von Ihrer

Sprache. Leider nicht das Beste."
Nichts von der Liebe?"
Vielleicht will's der Polarstern nicht, daß

wir uns mit so unnützen Dingen belasten."
Eva, Sie sind die entzückendste Frau, die

ich je gesehen habe."
Wieso? Entzückend! Wir sind hier alle

entzückend."

Und nicht neidisch?"
Worauf?"
..Ach so."
Mr. Tittle dachte wieder an die Worte

des Direktors.
Der alte, freundliche Herr, Mr. Tittles

Wirt und Polarsternvater, trat ins Zimmer.
Nr. 11.111,111." sagte Eva, dieser James ift
ein sehr netter und interessanter Mensch. Er
hat etwas ganz Neues mitgebracht, das dich
auch interessieren wird: das Küssen."

Was ist das?"

Er preßt seine Lippen auf unsere Lippen,
und es ist, als ob sich hier in der Brust eine
elektrische Batterie meldete."

Sehr interessant!"
Bitte, James, küssen Sie Papa." (Jn der

Polarsternsprache klang es natürlich ctwas
anders).

Mr. Tittle wurde verlegen. Aber des Alten

Liebenswürdigkeit ermunterte ihn.
Auch ich lerne gern zu: Genieren Sie sich

nicht."
Eva sah fachweiblich zu. Mr. Tittle küßte

seinen Wirt. Der aber schüttelte den Kopf.
Ich spüre keinerlei Wirkung, Kind."
Das ist doch seltsam. Bitte, James, küssen

Sie mich nochmals."
Wenn ich darf?"
Weshalb denn nicht", erwiderte der alte

Herr. Es ist doch sehr interessant."
Das ist's!" bestätigte Tittle und küßte

Eva lange.
Er sllhlte wieder, wie sie in seinem Arm

sich anschmiegte und weich wurde. Und sie

sagte mit Bestimmtheit:
Wundervoll!"

»

Mr. Tittle lebte wie im Paradiese. Da
der alte Herr viel berufliche Pflichten hatte,
war er den ganzen Tag mit Eva zusamnicn.
Sie hatte ihm vorgeschlagen, ihm die Stadt
zu zeigen. Aber er erklärte, daß er sich in der
neuen Welt noch zu unsicher fühle und lieber
in der Abgeschlossenheit und in ihrer Nähe
bleibe.

Sie war sofort einverstanden.
Nach einigen Tagen.
Lieber James. Heute abend werden wir

Gäste haben. Sie werden also endlich auch mit
anderen Menschen zusammenkommen und Füh-
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